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Werſeburger Kreis-Platt.

Sonnabend den 20. Juni.

Bekanntmachungen.
Jn Nachſtehendem bringe ich die Feuer Polizei Bezirke des Kreiſes, ſowie die Namen der Herren Feuer Polizei

Commiſſarien und deren Stellvertreter zur Kenntniß ver en.
Bezirka) Feuerpolizei-Commiſſarius: Ehemaliger Ortsrichter Gutjahr in Leuna.

b) Stellvertreter: re Ortsrichter Herzog in Cröllwitz.
1) Oberbeuna, 2) Unterbeuna, 3) Leung, 4) Ockendorf, 5) Kötzſchen, 6) Daspig, 7) Gölitzſch, 8) Cröllwitz, 9) Spergau,
10) Kirchfährendorf, 11) Röſſen, 12) Zſcherben.

II. Bezirk:
a) Feuerpolizei-Commiſſarius: Amtmann Krötzſch in Wallendorf,
b) Stellvertreter: Ortsrichter Blanke in Creipau.

1) Collenbei, 2) Creypau, 3) Kriegsdorf, 4) Löpitz, 5) Löſſen, 6) Meuſchau, 7) Pretzſch, 8) Tragarth, 9) Trebnitz, 10)
Wallendorf, 11) Venenien mit Werder, 12) Wegwitz, 13) Burgliebenau, 14) Wüſteneutzſch, 15) Oſtrau, 16) Lennewitz,
17) Wölkau.

III. Bezirk.
a) Feuerpolizei-Commiſſfarius: Amtmann Fuß in Blöſien,
b) Stellvertreter: Amtmann Scheller in Frankleben.

1) Benndorf, 2) Biſchdorf, 3) Blöſien, 4) Milzau, 5) Atzendorf, 6) Körbisdorf, 7) Naundorf, 8) Knapendorf, 9) Oberfrank
leben, 10) Reipiſch, 11) Bündorf, 12) Runſtädt, 13) m 4 Unterfrankleben, 15) Geuſa.

Bezirk.

a) Feuerpolizei-Commiſſar: Ortsrichter Vogel in Kleingräfendorf,
b) Stellvertreter: Gutsbeſitzer Schlegel in Strößen.

4) Burgſtaden, 2) Cracau, 3) Großgräfendorf, 4) Kleingräfendorf, 5) Kleinlauchſtädt, 6) Niederclobicau, 7) Niederwünſch,
8) Oberkriegſtädt, 9) Oberclobicau, 10) Raſchwitz, 11) Reinsdorf, 12) Schadendorf, 13) Schotterey, 14) Strößen, 15) Un
terkriegſtädt, 16) Wünſchendorf.

V. Bezirk.
a) Feuerpolizei-Commiſſar: Amtmann Sander in Neukirchen,
b) Stellvertreter: Ortsrichter Hoffmann in Schlettau.

1) Angersdorf, 2) Beuchlitz, 3) Benkendorf, 4) Delitz a /B., 5) Hohenweiden, 6) Holleben, 7) Neukirchen, 8) Paſſendorf,
9) Rattmannsdorf, 10) Rockendorf, 11) Röpzig, 12) t t Corbetha, 14) Schkopau, 15) Dörſtewitz.

Bezirk.a) Feuerpolizei-Commiſſar: Amtmann Heyner in Aliſcherbig,

b) Stellvertreter: Hausbeſitzer Wilhelm Götze in Weßmar.
1) Altſcherbitz, 2) Beuditz, 3) Cursdorf, 4) Ennewitz, 5) Ermlitz mit Rübſen, 6) Groß und Kleinmodelwitz, 7) Oberthau,
8) Papitz, 9) Raaßnitz, 10) Röglitz, 11) Wehlitz, 12) Weßmar.

VII. Bezirk.
a) Feuerpolizei-Commiſſar: Amtmann Niedner in Kötzſchau,
b) Stellvertreter: Gutsbeſitzer Schumann in Piſſen.

1) Altranſtädt, 2) Dölkau, 3) Göhren, 4) Großlehna, 5) Günthersdorf, 6) Horburg, 7) Kleinlehna, 8) Kleinliebenau, 9)
Kötzſchau, Dorf, 10) Kötzſchau, Saline, 11) Kötzſchlitz, 12) Maßlau, 13) Möritzſch, 14) Nempitz, 15) Piſſen, 16) Rodden,
17) Schladebach, 18) Witzſchersdorf, 19) Zöſchen 20) Zſcherneddel, 21) Zſchöchergen, 22) Zweymen, 23) Oetzſch, 24)
Rampitz, 25) Treben.

VIII. Bezirk.
a) Feuerpolizei-Commiſſar: Oeconom George in Lennewitz,
b) Stellvertreter: Ortsrichter Hoffmann in Keuſchberg.

1) Dürrenberg, 2) Keuſchberg, 3) Porbitz und Poppitz, 4) Haus Keuſchberg mit Oſtrau, 5) Ellerbach, 6) Großgoddula,
7) Kauern, 8) Dehlitz a./S., 9) Kleingoddula, 10) Kleincorbetha, 11) Balditz, 12) Michlitz, 13) Oebles, 14) DOeglitzſch,
15) Bothfeld, 16) Ragwitz, 17) Röcken, 18) Schlechtewitz, 19) Schweßwitz, 20) Teuditz Dorf, 21) Teuditz, Saline, 22)
Thalſchütz, 23) Tollwitz, 24) Veſta, 25) Zöllſchen.

IX. Bezirk.
a) Feuerpolizei-Commiſſar: Rittergutsbeſitzer v. Merkel in Kleingörſchen,
b) Stellvertreter: Ortsrichter Fiedler in Schkölen.

1) Caja, 2) Döhlen 3) Eisdorf, 4) Großgörſchen, 5) Großgöhren, 6) Großſchkorlopp, 7) Hohenlohe, 8) Kitzen, 9) Klein
göhren, 10) Kleingörſchen, 11) Kleinſchkorlopp, 12) Kölzen, 13) Löben, 14) Meuchen, 15) Meyhen, 16) Muſchwitz, 17)
Peißen, 18. Pobles, 19) Rahna, 20) Räpitz, 21) Scheidens, 22) Schkeitbar, 23) Schkölen, 24) Seegel, 25) Sittel, 26)
Söheſten, 27) Söſſen, 28) Starſiedel, 29) Stößwitz, 30) Theſau, 31) Thronitz, 32) Tornau, 33) Zitzſchen, 34) Goſtau.

Merſeburg, den 13. Juni 1863. Der Königliche Landrath Weidlich.

n u verkaufenr hochtragende Schilbe ſteht zu verkaufen ſind trockne à Tauſend 2 Thlr. 15 Sgr. bei Herrn
in Frebnitz Nr. 20. Rentmeiſter Heffter im Weinberge.
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Bekanntmachung. Unſere am 10. d. M. hinter
rig Meyer von hier erlaſſene Bekanntmachung iſt
erledigt.

Merſeburg, den 17. Juni 1863.

Die Polizei- Verwaltung.
Aufgefundener Leichnam. Am 5. d. M. iſt in

einer Lache des Pfarrholzes bei Schkeuditz ein unbekannter,
bereits in Verweſung übergegangener männlicher Leichnam,
der anſcheinend über eine Woche im Waſſer gelegen, aufgefun
den worden. Der Leichnam ſchien einem Manne aus dem
Handwerkerſtande, zwiſchen 45 und 50 Jahren, angehört zu
haben, war etwa 5 Fuß 3 Zoll groß, hatte ein rundes volles
Geſicht, kurze ſchwarze und graue Haare, blonde Augenbrau-
nen, kurzen Hals und dunkeln friſchraſirten Bart.

Bekleidet war derſelbe mit einem ſchwarzſeidenen Hals-
tuche, einem ſchwarzen Tuchrocke mit Atlasfutter, einer Sam
metweſte, einer gerippten Buckskinhoſe, zwei Hoſenträgern von
Gummi, einem weißen leinenen Hemde mit bleiernen Hemd-
knöpfchen, grauwollenen Strümpfen und rindsledernen Halb-
ſtiefeln. Auch ſind in der Nähe des Orts, wo der Leichnam

hatte, eine ſchwarze Tuchmütze und ein Rohrſtock ge
unden worden.

Wer Auskunft über die Perſon des Verſtorbenen oder
deſſen Todesart geben kann, hat mir oder der Königl. Kreis
gerichtsCommiſſion zu Schkeuditz, bei welcher die angegebenen
Kleidungsſtücke in Augenſchein genommen werden können, An-
zeige zu machen.

Merſeburg den 15. Juni 1863.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Steckbrief. Die wegen Diebſtahls, Landſtreichens und
anderer Vergehen vielfach beſtrafte, unten näher beſchriebene
unverehelichte Dienſtmagd Johanne Friederike Stein aus
Altſcherbitz hat ſich am 29. v. M. aus ihrem Dienſte beim
Bauergutsbeſitzer Hülſe zu Cracau heimlich entfernt und da
bei: ein grün und weißkarrirtes Kleid, ein Paar ſchwarze
Zeugſtiefeln, eine Cravatte, ein Taſchentuch, ein Paar weiße
Strümpfe und ein braunes Umſchlagetuch mit ſchwarz und
weißen Streifen und braungewürfelter Kante entwendet.

Da ſie ſich wieder legitimationslos in hieſiger Gegend
umhertreibt, ſo werden die Sicherheitsbehörden erſucht, auf
die Stein vigiliren, ſie im Betretungsfalle verhaften und mit
den bei ihr vorfindlichen Sachen anher abliefern zu laſſen.

Merſeburg, den, 16. Juni 1863.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. von Plotho.

Beſchreibung der c. Stein. Alter 30 Jahr, Größe
5 Fuß, Haare und Augenbraunen ſchwarz, Augen braun,
Naſe dick, Mund gewöhnlich, Geſicht breit, Statur unterſetzt.

Bekleidet iſt ſie vermuthlich mit den entwendeten Sachen.

De Freiwilliger Hausverkauf.
Das Brand'ſche Haus mit Garten iſt in Ermlitz zu ver

kaufen und habe ich zum meiſtbietenden Verkaufe einen Ter-
min zum 3. Juli, Nachmittags 2 Uhr, in dem Gaſthauſe zu
Ermlitz angeſetzt. Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Ermlitz bei Schkeuditz
Jm Auftrage

Laue, Ortsrichter.
Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 27.

d. M., von früh 8 Uhr an, ſollen im hieſigen Naths-
kellerſaale 2 gute Sophas, div. Auszieh, Spiel und Waſch
tiſche, 6 Stück gute Rohr- und 12 Stück Polſterſtühle, 1 Glas-
ſchrank, div. Spiegel, Bettſtellen 2 Gebett gute Federbetten
und dergleichen mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft
werden.

Merſeburg, den 18. Juni 1863.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Heu und Grummet Verpachtung.

Sonnabend den 20. d. M., Nachmittags 4 Uhr,
ſoll die Heu- und GrummetNutzung auf den von dem
Hrn. Amtmann Geißler erpachteten fisec. Wieſenparzellen
auf hieſigem Werder, Nr. 8, 9 und 10, zuſammen 15
Morgen haltend, in 3 Parzellen anderweit meiſtbietend auf
dieſes Jahr an Ort und Stelle gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 12. Juni 1863.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Auf dem Neumarkte Nr. 871 ſind zwei Logis mit Zu
behör zu vermiethen.

Die diesjährige Grasnutzung auf der Leunger-Ockendorfer
Gemeindewieſe in der Meuſchauer Aue, 4 Morg. 111 Rth.
enthaltend, ſoll Montag den 22. Juni, Nachmittags 2 Uhr,
in der Schenke daſelbſt meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſt Nutzung, einſchließlich der Süß-

und ſen tirſchen, von den Plantagen des Ritterguts Schko
pau ſo

Donnerstag den 25. d. M., früh 10 Uhr,
im hieſigen Gaſthofe öffentlich an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt nach beendigtem Termine
ſofort zu bezahlen.

Das verbreitete Gerücht, als ſolle der hier veröf-
fentlichte Verpachtungs Termin dazu dienen, um nur
den wirklichen Pachtbetrog feſtzuſtellen, da bereits ein
gewiſſes Jndividuum als Obſtpächter beſtimmt ſei, wird
hierdurch ausdrücklich als unwahr erklärt.

Schkopau, den 17. Juni 1863.
Körner.

Die Petzkendorfer Rittergurskirſchen ſollen
Sonntag den 21. Juni, Nachmittags 4 Uhr, im Gaſthofe zu
Neumark an den Meiſtbietenden verpachtet werden wozu
Pachtliebhaber eingeladen werden.

E. Sachſe.
Zum Ausgebot von Kiesfuhren ſteht Montag den 22.

Juni a, e. Morgens 9 Uhr, auf der Kiesgrube am Rothen-
brückenraine Termin an, zu welchem Unternehmungsluſtige
hiermit eingeladen werden.

Die Bekanntmachung der desfallſigen Bedingungen, ſowie
der Zuſchlag erfolgt am Terminstage.

Die Baudeputirten.
Zwei oder drei Stuben, mehrere Kammern mit übrigem

Zubehör ſind im Hauſe des verſtorbenen Poſtſecretair Müller,
Vorwerk Nr. 461, zu vermiethen.

Auch iſt daſelbſt ein Clavier billig zu verkaufen.
Eine Wohnung mit Meubles iſt Dom Nr. 234 an einen

einzelnen Herrn ſogleich zu vermiethen und kann mit dem
1. Juli d. J. bezogen werden.

Wohnungs Vermiethung.
Jn meinem neuen Hauſe iſt eine geräumige Parterre

Wohnung zu vermiethen und Johanni reſp. Michgeli zu be

ziehen. Heinr. Schultze jun.Logis-Vermiethung.
Unteraltenburg Nr. 805 iſt eine geräumige Wohnung,

beſtehend aus Wohn und Schlafſtube, auch ſonſtigem Zu
behör, zu vermiethen und kann zum 1. October, auch früher
bezogen werden.

Ein Familienlogis nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und
1. Juli beziehbar Neumarkt Nr. 918.

Auch iſt daſelbſt ein Garten mit dem darin befindlichen
Obſt zu verpachten.

Es ſteht ein Pianoforte zu vermiethen. Näheres
S zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Von der berühmten
Doctor EDberhardt'schen

Haar Tinctur zur Erzeugung und Erhaltung eines ſchönen
Kopfhaares, und beim Raſiren angewendet zur Hervorrufung
eines ſchönen dichten und ſtarken Bartwuchſes, haben wir
dem Herrn Kaufmann Kruſchwitz in Keuſchberg eine
Niederlage zu dem Fabrikpreiſe von 10 und 5 Sgr. das Flacon
übergeben.

Leipzig. C. F. Händel.Den geehrten Damen und Herren empfiehlt ſich zur Ab
nahme obiger weltbekannter Haartinctur

Wilhelm Kruſchwitz.Keuſchberg, den 17. J 1863. s

Practiſches Raſir-Pulver,
das Vorzüglichſte für Selbſtraſirende in Schachteln zu 3 Sgr.

bei Guſtav Lots.Alle muſikaliſche Instrumente, ſowie echt römiſche
und deutſche Darmſaiten empfiehlt

Fr. Scheitzel.
Halle a./S., gr. Ulrichſtr. 5.
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orfer Etabliſſements- Anzeige. Die Delfarben- Fabrikn Unterzeichneter hat ſich als h garri r von L. A. W echtUhr, erlaubt ſich einem geehrten hieſigen wie auch reſp. auswärti empfiehlt alle Oelfarben zum Anſtrich der Fußböden, Treppen,
Zah gen Publikum mit allen in ſein Geſchäft greifenden Arbeiten Thülen, Fenſter Gelände u. ſ. w.

r zubilligen R a r e Fnußbodenlack, Bernſtein, Copal, Damar, Holz undHeineck, Glaſermeiſter in Porbitz bei Dürrenberg Sederiagck, Fimniß, gebleicht Leinöl, Kien und Terpentinöl, alle

J W Farbewaaren und Pinſel empfiehltzie Denlifrice universel, L. A. Weddy.chko den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſofort Extra fette neue Heringe und ſehr gute alte empfiehlt

zu vertreiben. Preis à Fl. 5 Sgr. L. A. Weddy.ver Alleinige Niederlage für Merſeburg bei r re
C. Francke am Markt. Mercadi er Fab re 5,

mine Zur ſchnellen vo von Viſtteukarten, aromatiſch mediciniſche Seife, von Dr. Gräfe und andern
7 berühmten Aerzten gegen Flechten, Sommerſproſſen und Haut-röf- 100 Stü von 20 r An, ſchärfen, ſowie zur Erlangung und Erhaltung einer zarten

nur empfiehlt ſich die m v r t von Haut als ganz bewährtes Mittel empfohlen, wird das Stück
re e K. Plötz. Gotthardtsſtraße 144. zu 5 Sgr. verkauft in der h bei
wird Franz Schwarz Wwe. in Merſeburg.Pr eß kohle uſt eine Von der von mir aufs Sorgfaltigſte nach ärzticher Vor

ſchrift gefertigtenbetreffend. verbeſſerten Nicinusöl-Pomade
i Der Die Direction der Sächſ. Tbüring. r e über deren zweckentſprechende Wirkungen mir die ſchätzbarſten

e zu hat mich mit Schreiben v. u benachrichtiget, daß die Zeugniſſe vorliegen, habe ich Herrn H. F. Exius in Mer-
pozu Preſſe auf Grube „v. d. Hevdt u m n M grett iſt ind ſeburg, Unterburgſtraße Nr. 15, Commiſſtonslager über

e Preßkohlenſteine vorhanden un ehrten geben und iſt derſelbe in den Stand geſetzt, zum Fabrikpreiſe
ieſelbe erſucht mich gleichzeitig, den hieſigen geehrten a Topf 5 Sgr zu verkaufen t preiſ

22. Abnehmern anzuzeigen, daß die Preiſe ſpäterhin erhöhet wer Pirn r den Juni 1863 G. Flachs
hen den, und es überdies zweifelhaft ſei, ob die Preſſe für den e e
ſtige Herbſt und Winter in Thätigkeit bleibe, da es zu große Schwie- Neine Eigelb Seife

rigkeiten habe, die Kohle in genannter Jahreszeit zu trocknen. vor
wie Die Steine ſelbſt ſind von vorzüglicher Beſchaffenheit und Koch e Magnus n Berlin.

der Preis Dieſe g reinem Eigelb fabrizirte, höchſt geläuterte
e s Toiletten Seife iſt ihres angenehmen Waſchens, ſowie ihrerT. e 2 v. frei bis aus Haus. Milde wegen ſehr zu empfehlen und erzeugt nach kurzem

gem erſeburg, im J d Heinr. Schultze jan Gebrauch einen zarten weißen Teint.
ler, re e rer e m Alleiniges Depot bei Herrn
a „rönners Fleckenwasser. ges Herren Gaderdbe Mag
n echt, in Fl. zu 2 und 6 Sgr. bei Guſtav Lots. s Herren Gard b Agazin

5 Tnd e a bie hen Kränter Niuent von Philipp Haah sen.,(erfunden von dem Apotheker R. F. Daubitz in Ber-
rre- lin, Charlottenſtraſte 19), zur Ehre übergeben wir Entenplan Nr. 211,
ber Nachfolgendes zur allgemeinen Beachtung

Sehr geehrter Herr! Jch kann Jhnen zu meiner großen
Freude die frohe Botſchaft bringen daß Jhr Kräuter-Liqueur
auf den Zuſtand meiner Gattin die vorzüglichſten Wirkungen

empfiehlt dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
ſein großes Lager von Wuchröcken, Fracks, Ve-
berziehern, Faqnuets, Havelocks, Pale-

ing, Vattin lich tots,. Buckskin-Beinkleidern, Sommer-Zu hervorgebracht hat. Wie viel iſt mit Hausmitteln und Me röcken und Reinkleiderm, Westen in allen
her dicamenten verſucht worden! Die Wirkungen letzterer waren Stoffen, Knaben und TWurn-Anzügen, Haus

vorübergehend. Dadurch wurde der Magen immer mehr ge und Schlafröcken.
ind Pbwächt. Aber Jhr Mittel hat den Magen ſchon nach Sämmtliche Gegenſtände ſind nach den neueſten Modellen

Verbrauch einiger Flaſchen geſtärkt. Der Stuhlgang iſt und von dauerhaften Stoffen modern angefertigt und werden
hen regelmäßig und ohne Schmerzen erfolgt. Meine Frau iſt zwar die nur möglichſt billigſten Preiſe geſtellt.

noch Wöchnerin; aber ihr Hausarzt hat ihren Wün-
ſſchen nachgegeben und billigt es gern, daß wir

res weiter mit Jhrem Kräuter-Liqueur verſuchen, von
dem wir uns mit Gottes Hülfe die beſten Erfolge verſprechen.

S Zugleich erſuche ich Sie ergebenſt, mir doch umgehend 8 Fla-
ſchen von Jhrem KräuterLiqueur überſenden zu wollen e.

Nur Entenplan Nr. 2ä L.
Wachstuch, amerik. Ledertneh, ge-

malte Fenster BRouleaux, Venster- Vor-
setzer in Braht u. Gaze, Tisch- u. Com-
modendecken u. ſ. w., empfiehlt zum Merſeburger

Polzin (Hinterpommern), 18. März 1863. Markt die neueſten Deſſins ſehr ſchön und billig

r igli benſt C. L. Kühn aus Leipzig.ten Mit vorzüglichſter Hochachtung ergebenſt Sing Vor Conrector. Stand: goldner Arm.

vir erregen F e r t 4e Trinkanſtalt Markt- Anzeige.on rin a Glacé- Handschuhe von 6, 7 bis 10 Sgr.,
künſtlicher ganz extrafeine zu 12 u 22 Sgr.,2 Zwirnhandschuhe, sShlipse u. CravattenIb Selters umch so da Wasser. BDamengürtel empfiehlt in ganz reeller Waare zu Fa-

Ich habe in meinem Verkaufslocale, Entenplan Nr. 153, vbrikpreisen Aug. Diederich
Apparate mit kräftigem Selters- und Soda Waſſer auf- Handſchuhfabrikant aus Magdeburg
geſtellt. Jch empfehle dieſelben dem geehrten Publikum zu Stand vor dem Hauſe des Bäckermſtrs. Herrn Böhme

recht fleißiger Benutzung und verabreiche zum Genuß auf der EStelle Markt- Anzeige.à Glas 6 Pf n e n zur daß ichz zu dieſem Jahmarkt mit meinen Fiſchwaaren angr. In halben Flaſchen, bei fo rtwährend friſcher komme, und empfehle geräucherte Spickaale, neue Bricken, neue
Füllung verkaufe ich Matjesheringe, neue Anchovis, Speckbücklinge, ſowie echte

che 25 Flaſchen 1 Thlr. 15 Sgr. inel Stralſunder Bratheringe, marinirten und Rollaal, einmarinirte

42 e 22 Heringe u. ſ. w.Leere Flaſchen nehme ich à St. 6 Pf. zurück.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
62

er Verkaufsſtand befindet ſich am rothen Hirſch.
L. Wipplinger.
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Schnürbänder, welche nie g
halbſeidene, 12 Stück 1 Sgr. ganz ſeidene,

an; Nähnadeln aus der Fabrik von Beiſel's
St. ſortirt 3 Sgr., 1000 St. 20 Sgr.; Stopfnadeln, 25 St. 1 Sgr., 100 St. 5 Sgr.; echte Karls-

12 Dizd. 2 Sgr., echte ſchwarz lackirte, 12 Dtzd. 1 Sgr., 24 Dizd. 1 Sgr. Karls-
h 9 Pf., bis zur feinſten Sorte 1 Sgr.; zweite Sorte 2 Loth 1 Sgr. alle Sorten

denknöpfe, à Dtizd. 6 Pf. Porzellanknöpfe, 6 Dtzd. 1 Sgr. echt lackirte 2 Loth oder 60 St.
6 Pf. 120 St. 9 Pf. Eiſengarn auf Kärtchen, 1 Dtzd. 1 Sgr. engliſche

beſte prima Marſchall, die Lage von 4-- 7 Sgr. Hanfzwirne in Sträh
nen, 3 St. 2 Sgr.; Glasknöpfe, à Dtzd. von 1 Sgr. an; Manchettenknöpfe, die Garnitur von 1 Sgr. an
weißleinene Herrenhuter Bänder in jeder Breite, 4 St. 2 Sgr.;
und lederne Strumpfbänder, das Paar 6 Pf., ſowie noch Hunderte dieſer Artikel 50 Procent billiger.

2 Sgr.
Sgr., 100
bader Haken und Heſen,
bader Stecknadeln, à Lot

die Lage von 4 Loth von 3 6 Sgr.;

Philipp Gaab sen.,

Bekanntmachung.Meinen hieſigen und auswärtigen Geſchäftsfreunden zeige hiermit ergebenſt an, daß ich meine

Eſſigſprit- und Spirituoſen- Fabrik
aus der Burgſtraße in die große Rittergaſſe Nr. 163 verlegt habe.

Merſeburg, den 15. Juni 1863.
S S

Friedrich Schröder
U sur Peachtung fär Jedermanntl

Th. kann C Comp. aus Berlin und Halle,
Stand beim Bäckermeiſter

beſuchen zum erſten Mal den hieſigen Markt mit ihrem preiswürdigen Lager aller Arten Poſamentir-, Kurz und
Galanteriewaaren. Beſonders zu empfehlen und

2 für Damen ſind:rau werden, 12 Stück 9 Pf., 36 Stück 2 Sgr., lange 12 St. 1 Sgr., 36 Stück 2 Sgr.
12 St. 2 Sgr. leinene und wollene, lang, 12 St. von

77 T Wichtig

as Damen-Mäntkel- Mankillenſager
von

Euntenplan Nr. 211,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Sommermän-

teln und Paletots in wollenen und ſeidenen
Stoffen, Mantillen in Atlas und Taffet in allen
möglichen Facons, Jacken in größter Auswahl ſowie
auch Kindermäntel, Paletots und Jäckchen.
Da mein Lager in obigen Artikeln noch ſehr ange-

häuft iſt, ſo habe ich beſchloſſen, um daſſelbe zu re-
duciren, ſolche bedeutend unterm Koſtenpreis zu ver-
kaufen. Da ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt eine
günſtige Gelegenheit dazu bietet, ſo halte ſämmtliche
tikel den geehrten Damen hiermit beſtens r
Sommermäntel von 2 Thlr. an, Paletots
v. 3 Thlr. an, Jacken v. I Thlr. an u. ſ. w.

Auch dieſes Mal werde ich den Markt mit einer Aus-
wahl von neueſten Herren-, Damen-, Mädchen-

und Knaben-Strohhüten und Mützen, ſowie Cri-
nolinen in großer Auswahl beſuchen, und alle Artikel ſehr
billig und unter Garantie verkaufen; der Verkaufsſtand be-
findet ſich im goldnen Arm.

J. C. Kirchner aus Leipzig.

Nicht zu überſehen!
Jch erlaube mir einem geehrten Publikum und meinen

werthen Kunden die ergebene Anzeige zu machen, daß ich die-
ſen Markt auch wieder in Merſeburg bin mit meinen ſelbſt
fabrizirten Prüma Hanſzwüirn, und gebe wie ge-
wöhnlich 12 Gebind 9 fädigen langen Hanfzwirn für 1 Sgr.
Mein Stand iſt wie gewöhnlich dem Schloſſermeiſter Klemp
gegenüber und bitte genau auf meine Firma zu achten.

Achtungsvoll
C. Meyer aus Eisdorf bei Teutſchenthal.

Jch warne hiermit Jedermann, Niemand auf meinen
Namen etwas zu borgen. Entweder ich ſchicke es ſchriftlich
oder ich komme gewöhnlich ſelbſt, indem ich für ſonſtige Zah

lung nicht ſtehe. Johanna Schulz.

Herrn Böhme,

Wittwe und Sohn in Aachen, beſte Qualität, 25 St. 1

Hem-

anfzwirne in vorzüglicher Güte,

Gummigürtel, à St. 2 Sgr.; Gummi-

-èe e o 3od0

F. J. Nell, Nadlermeiſter,
empfiehlt zu bevorſtehendem Markt als ſehr preiswürdig
Stecknadeln 1 Loth von 6 bis 10 Pf., Haarnadeln blau und
ſchwarz (60 Stück) 6 Pf., ſchwarze Heftel und Schlingen 1
Groß (288 Stück) 1 Sgr. 9 Pf., weiße desgl. 144 Stück
1 Sgr. 3 Pf., ſtarke Silberheftel 144 Stück 2 Sgr., echt
engl. blauöhr. Nähnadeln, nur gute Qualität, 25 Stück 1
Sgr., 100 Stück 3 Sgr., engl. Stopfnadeln ſort. 25 St. 1
Sgr. 6 Pf., engl. Stricknadeln 5 St. 6 Pf., Stiefelbänder,
und 1 Dtzd. 1 Sgr. 6 Pf., doppelte den ſeidenen ähnlich 1
Dtzd. 2 Sgr. 6 Pf., rein ſeidene 1 Ditzd. 5 Sgr., große Eiſen
garnkarten 5 Dtzd. 3 Sgr., Hanfzwirn in Docken 24 Geb.
5 Sgr., 4 Docken 3 Sgr., echt leinenes Herrnhuter-Band
(Goldfaden), ſowie andre weiße Bänder, echtfarbige Schürzen
bänder, wollene Kleiderſchnuren 25 Ellen 2 Sgr., ſchwarze
wollene Einfaßborden Hemdenknöpfe 1 Dtzd. von 6 bis 12
Pf., Porzellanknöpfe 3 Dtzd. 6 Pf., Manchettenknöpfchen in
ſehr ſchönen Muſtern, wollene Kinder und Damengürtel in
hübſcher Auswahl, ſchwarze Knopfnadeln 1 Dtizd. von 6 Pf.
an, ſowie kleine in Schachteln, echtes Zeichengarn u. dergl. m.

Stand wie immer am Rathhauſe Herrn Kaufmann
Weddy gegenüber und an der Firma kenntlich.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
S rJahrmarkts Anzeige.

Eine große Auswahl von den neueſten franzöſiſchen ſei-
denen Bändern, beſtehend aus Hut-, Hauben-, Scherpen,
Cravatten Gürtel-Bändern, wie auch Crinolinen, fran-
zöſiſchen Blumen die feinſten franzöſiſchen Hutfe-
dern, empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen

G. Rothkugel aus Halle.
Mein Stand befindet ſich wie gewöhnlich beim Fleiſcher-

Sonntag den 21. Juni laden zu der Aufführung von
„Die innige Liebe der Tochter des Grafen gegen den Ritter“
wonach Tanzmuſik ſtattfindet, freundlichſt ein

die jungen Mädchen von Bündorf.

Einladung.
Sonntag den 21. Juni laden wir zu einem Tänzchen

freundlichſt ein, wobei zur Aufführung kommt ein Trauerſpiel:
„Die Verirrung im Walde und Verlobung des Grafen mit
einem armen Bürgermädchen.“ Um zahlreichen Beſuch bitten

die jungen Leute in Leung.

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 19. Stück des Merſeburger Rreisblalts 1863.

Nothgedrungene Erklärung
betreffend den

großen Ausverkauf
des

Manuſackur-, Mode u. Tücher-Lagers
Guſtav Cohn aus Frankfurt.

Der gänzliche Ausverkauf meines Waarenlagers befindet ſich wieder im Gaſthof

zu othen iresch., 1 Treppe hoch.
Verhältniſſe, die ich nicht gern der Oeffentlichkeit übergeben möchte, zwingen mich, den Merſeburger Markt zu

beziehen, um Geld herbeizuſchaffen, und um dieſes zu erzielen, werde ich bei guter Waare ſolch niedrige Preiſe ſtellen,
daß das hochgeſchätzte Publikum ſtaunen wird. Was die Reellität meiner Waaren anbetrifft, bemerke ich, daß ich ſeit
Jahren die ſächſiſchen und baieriſchen Meſſen bezogen habe und daß ich mich durch die guten und reellen Waaren der
Kundſchaft von hohen und höchſten Herrſchaften zu erfreuen hatte. Es ſollen und müſſen daher ſämmtliche vorräthige
Waaren, beſtehend aus

wollenen und halbwollenen, ſchwarzſeidenen und halbſeidenen Kleider
ſtoffen, Shawls, Tüchern, Tiſchdecken, Leinen und Halbleinen,

zu 25 bis 50 Procent herabgeſetzten Preiſen ausverkauft werden. Alle, die mich kennen, werden ermeſſen, wie
ſchmerzlich es mir iſt, dieſen ſo häufig gemißbrauchten Weg zu betreten. Ich hoffe jedoch zuverſichtlich, daß mein langfäh
riges Renommé in Sachſen und Baiern mich davor bewahren wird, mit Marktſchreiern in gleiche Kategorie geſtellt
zu werden, und in dieſer Zuverſicht erſuche ich ein geehrtes Publikum, mich mit ſeinem Beſuche zu beehren, und verſichere,
daß, was Güte und Billigkeit der Waaren betrifft, Niemand mich unbefriedigt verlaſſen wird.

Folgender

Preis Courant
bezeugt, daß keine Concurrenz im Stande iſt, ein Gleiches zu bieten.

50,000 Ellen wollene und halbwollene Kleiderſtoffe in Poil de ehèvre, Neapolitaine und Rips, die Elle 2
3 und 4 Sgr. Lüſtre, Doppel-Lüſtre in allen Farben, die Elle 4 und 5 Sgr. Mohair, die Elle 5 Sgr. Genés,

breit, ſchwarz und brauner Grund in Wolle und Seide, die Elle 7 Sgr. Lama mit Seide, ſchwarzem Grunde und
gelbſeidenen Streifen, die Elle 6 Sgr. Laſting, die Elle 4 Sgr. Engl. Nordiſch-Barège à 2 3 und 3 Sgr. Ruſſ.
Winter-Kanonentuch à 7 Sgr. Doppelt breite Kleiderſtoffe, die Elle 5 und 6 Sgr. Weiße Taſchentücher, früher 3 Thlr.,
jetzt 1 Thlr. 15 Sgr. das Dutzend. Franz. Diagonale in reiner Seide, gewirkt, früher 16, jetzt 8 Sgr. Ferne ganz feine
Tibets, ſowie AtlasTibet in allen Farben, die früher 17 Sgr. koſteten, jetzt nur für 10 Sgr. echt engl. bedruckte doppelt
breite Ripſe, ſonſt 15 Sgr., jetzt für 8 Sgr., und ganz feine BarègeTücher, das Stück zu 1 Thlr.

Engliſchen Shirting, die Elle zu 4 Sgr., ſo wie Atlas-Laſting zu Rockfutter, 2 Ellen breit, die Elle zu 11 Sgr.
Rheinländiſches Hoſenzeug, früher 15 Sgr., jetzt 5 Sgr., Echt engliſches Hoſenzeug, unverwüſtlich, zu 10 Sgr. Rothe Ka-
ſchemirtuch Tiſchdecken, früher 5 Thlr., jetzt 2 Thlr. Ein Reſtbeſtand Herrnhuter Halbleinen zu 4, 4 und 5 Sgr. Rein
leinene Taſchentücher, das Dutzend 2 Thlr. 10 Sgr. Leinene DamaſtTiſchdecken mit Franſen, früher 5 Thlr., jetzt 2 Thlr.
und viele andere Sachen. Auch empfehle ich eine Partie ganz feine Barège, die Elle zu 2 Sgr. Eine Partie HerrenChe
miſettes, das Dutzend 5 Thlr., jetzt zu 2 Thlr. 10 Sgr., um ſo ſchnell wie möglich zu räumen.

Großes Shawl-Tücher- Lager.
Reine wollene ShawlTücher und einfache Tücher, das Stück von 1 Thlr. an. Feine wollene Dovppeltücher, die

früher 8 Thlr. gekoſtet haben, jetzt für 3 Thlr. Helle franzöſiſche Long-Chales, welche früher 10 Thlr. koſteten, verkaufe
ich jetzt für nur 5 Thlr. es ſind die neueſten und feinſten Deſſins.

Den dritten Markttag von 12 bis 1 Uhr Mittags werden Reſter zu
ſpottbilligen Preiſen verkauft.

Alſo eilen Sie, meine Damen, nur ganz neue Sachen, noch nicht ſo ſchön und billig dageweſen.
Das Waarenlager befindet ſich im

Gaſthof zum rothen Hirſch, 1 Treppe hoch.
Da, nur da wird zu Spottpreiſen verkauft. Man komme und überzeuge ſich von der Wahrheit! So etwas kommt nicht
wieder vor. Wegen Andrang der Käufer bitte ich das geehrte Publikum, Vormittags ſchon zu erſcheinen.

Wiederverkäufer erhalten beſondern Rabatt.

Gustav Cohn aus Frankfurt.
Rein wollene Cravattentücher. Wer ein Kleid kauft, bekommt ein Tuch zu.
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Lützen verſetzt.

Einladung, Es werden hierdurch alle SchießluſtigeWirklich allerbilligſter Ausverkauf zur gefälligen Thimmahme am Schießen nach der dann

halbwollener und wollener Kleiderzeuge in guter Qualität, Scheibe Sonntag den 21. Juni, Nachmittags 3 Uhr, freund-
3, 4 und 5 Sgr. die Elle, ſowie von Caſinett, befindet ſich, lichſt eingeladen.
genau zu merken, am Eingang zum grünen Merſeburg den 18. Juni 1863.
Markt, dem Steueramt gegenüber. Das Direetorium

e e des Merſeburg Leunager SchießVereins.
Sonntag, zum erſten Male: Ein geadelter Kaufmann. Am 3. Sonntage u i en. re

Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Görner. Oomkirche Herr Adj. Froduins. Herr Dige Opit
Montag: Eine Nacht in Berlin, Poſſe mit Geſang in 5 Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.

Acten Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.Dienſtag Frauenkampf, Luſtſpiel in 3 Acten. Hierauf: Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
el i Domkirche: Früh s Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl geDoctor Robin, Luſtſpiel in 1 Act. halten vom Herm Diage Opih Anmeldung. hl, g

Heinrich Gärtner. Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diae, Buſch.

Sechs und zwanzigſte Jahresfeier der Merſe Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt
burgiſchen Bibelgeſellſchaft Rirchennachrichten von Schaaſſtädt: Mai.

Die Merſeburgiſche Bibelgeſellſchaft wird Mittwoch den Geboren: dem Zimmermſtr. Kluge eine Tochter dem Schuhmacher
24. Juni 1863, Vormittags 10 Uhr, ihre ſechs und zwan ſtr. Bruns ein Sohn dem Organiſten und erſten Mädchenlehrer Matthe-

h S Herr ſus eine Tochter; dem Schneidermſtr. Kirchner ein Sohn ein unehel.zigſte Jahresfeier in der Kirche zu Schkeuditz begehen. Herr Sohn dem Einwohner Thielemann ein Sohn dem Hausbeſ. und Man
Paſtor Schoch aus Neukirchen wird die Feſtpredigt halten. rer Kummer ein Sohn. Geſtorben: ein unehel. Sohn 6 J. 5 M
Zum Beſten der T e waſt wird bei der Feier eine Samm alt, an Abzehrung; die Ehefrau des Bürgers und Sguhne hege Voher,
lung durch den Cymbel und die ausgeſtellten Becken veran 70 J. 3 W. alt, an Leberverhärtung; die Ehefrau des Handarb. Holle,

62 J. alt, an Abzehrung; ein Sohn des Kaufmanns Fromme, 2 J. 1M.ſtaltet werden. Nach dem Gottesdienſte wird in gewohnter alt, an Gehirnentzündung; die Ehefrau des Bürgers Inx Oeconom Hoch-
Weiſe die General Conferenz ſtattfinden. heim, 62 J. 6 M. alt, am Nervenſchlag eine Tochter des Schneidermſtrs,

Das Directorium. Seeburg, 1472 W. alt an Krämpfen.

dem Kreiſe Lateinerviertels, welche zuerſt den deutſchen Cerevis nachahm-enthält das i ſ ten, ſchon vor ſechs Jahren ſah man namentlich im Faubourg
Montmartre eine deutſche Brauerei zahlreich von Gäſten beiDer Steuereinnehmer Baaſch iſt von Lauchſtedt nach derlei Geſchlechts beſucht; man ſah die Griſette ihre Cigarette

rauchen und dabei ihr hiere chaude trinken, eine poſſirliche
Unſere Tivolibühne. Erfindung, über welche der Deutſche lachen mußte. Jn der

In unſerm ſchönen Funkenburggarten fängt es von Abend Wand nämlich befand ſich eine Art erhöhten Kamins, in
zu Abend an, immer lebendiger zu werden und wäre das dieſem lagen glühende Eiſenſtangen verlangte Einer eine
Wetter bisher günſtiger geweſen, das vorzüglich zu nennende biöre ehaude, ſo wurde ihm die Kanne vorgeſetzt; ein zwei
Spiel unſerer diesjährigen Schauſpielertruppe hätte gewiß das ter Gargon kam mit einer dieſer glühenden Stangen, bohrte
Publikum in ſolcher Menge herbei gelockt, daß kein Stehplatz dieſetbe in das Glas daß das Bier entrüſtet über den Rand
mehr zu erlangen geweſen wäre. Sah es wirklich nicht ſpaß- hinaus brauſte und ſo war das Warmbier geworden. Ein
haft aus, als am vergangenen Dienſtag ſelbſt während des Deutſcher konnte ſich natürlich nicht zu dieſem Genuß ent
Regens, mit aufgeſpannten Regenſchirmen Hundert und einige ſchließen, die Franzoſen indeß liebten ihn.
dreißig Damen und Herren nach dem Theater eilten Und in Auch das angrenzende Spanien, das bis heute noch nicht
der That, Niemand von ihnen bereuete es, hin gegangen zu den Kaffee eingeführt, ſondern an ſeiner landesüblichen Cho-
ſein, das neue Stück „Es geht los“, welches von den ſpaß colade feſthält, kennt bereits ſeit Jahren durch deutſche Brauer
hafteſten Einfällen und Naturwitzen ſtrotzt, wurde ſehr. gut die „Cerveza““, die er aber mit Zucker und Citrone als

egeben und erſchütterte in jedem Act mehrmals das Zwerch Kalteſchale genießt. Sowohl in Madrid als namentlich anu der Zuhörer aufs krampfhafteſte. Das Stück gehört aller den Küſten Andaluſiens, Afrika gegenüber, haben ſich deutſche

dings zu den beſten der neueſten Volksluſtſpiele, allein wer Bierbrauer angeſiedelt; Cadix wird von dem benachbarten
erinnert ſich nicht mit Wohlgefallen auch der gelungenen Dar Puerto Santa Maria durch einen Deutſchen mit Bier ver
ſtellung der einzelnen Rollen, namentlich des Bankiers (Gärt ſorgt, Malaga will ſich zu dieſem Genuß noch nicht recht ent
ner jun der alten Freiberger (Frau Kahlow), der Krachſtöbe ſchließen, in Gibraltar hingegen dominirt bei den Engländern
(Frau Schermann) und Fröhlich (Frau v. Götzdorf), des jun- das Porterbier, die Ale und der Brandy. Jn Hran, an
gen Hinterpommers (Hr. Köhler) und des Vormunds (Hr. der nordafrikaniſchen Küſte, giebt es deutſche Bierbrauer; der
v. Hirſch). Auch das Enſemble und der Geſang des Cou Araber haßt wohl dieſes bittre Gebräu, deſto mehr hat ſich
plets verdiente volle Anerkennung. Der Raum dieſes Blattes der Franzoſe dort daran gewöhnt; in Algier iſt eine deutſche
erlaubt keine detaillirte Kritik der einzelnen Darſtellungen und Brauerei, der man die echt deutſche Firma „zum Bären“ ge
wir begnügen uns daher, der Direction hiermit unſern Dank geben hat. Jn Kairo und Alexandrien deutſches Bier, in
zu ſagen, daß ſie in ſo kurzer Zeit ſchon ſo viele gute Stücke Conſtantinopel und Smyrna ebenfalls deutſche Brauer. Die
zur Darſtellung gebracht und ſich ſelbſt durch die bisherigen Jnſel Sicilien bezieht ihr Bier meiſt aus der deutſchen Brauerei
ungünſtigen Witterungsverhältniſſe nicht hat abhalten laſſen, auf der Jnſel Malta, doch beziehen in Meſſina mehrere deutſche
ſogar koſtſpielige Stücke wie den Goldonkel in Scene gehen Hötelwirthe ihren Bedarf ſogar aus Baiern direct über Trieſt.
u laſſen. Bei dieſem Streben wird ſich auch das Publikum Auf dem italieniſchen Feſtlande wird die birra con neyeſcherllch nicht lange erſt zum Beſuche des Theaters nöthigen (Bier mit gefrorenem Schnee) hauptſächlich nur von den dort

laſſen und ſchon der nächſte Montag, wo, wie wir hören, der anſäſſigen Deutſchen getrunken; es iſt ſchlecht und ſauer; Nea
eadelte Kaufmann gegeben wird, wird zeigen, welche rege pel hatte eine große deutſche Brauerei, doch haben die PeöncheLheinahme am Theater in unſerer Stadt iſt. ze. den Beſitzer aus ſeinem Etabliſſement vertrieben und der Brauer

hat zum Leidweſen der Deutſchen ſein Geſchäft eingeſtellt. Auch
Eine moraliſche Eroberung Deutſchlands, oder, wenn Rußland und Schweden haben längſt ihre deutſchen Brauereien,

man will, eine unmoraliſche, iſt die Ausbreitung des deutſchen und wie wir von einem Mitgliede der ruſſiſchen Miſſion hö-
Gerſtenſaftes über die alte und neue Welt. Die Franzoſen, ren, iſt der deutſche Gerſtenſaft einer der erſten Jmportgegen-
welche vor zehn Jahren von dem Bier noch wenig wußten ſtände am Amur geweſen.
und an demſelben auch keinen Geſchmack finden „wollten, ha-
ben jetzt bereits in dem Grade vor Gambrinus die Waffen Charade.
geſtreckt, daß außer den deutſchen Brauereien eine große An Mein Erſtes iſt ein Türkentitel,
zahl franzöſiſcher ſowohl in Paris als in den Provinzen ge Mein Zweites ein Erholungsmittel;
ründet ſind und. das bière de Lion und das bièere de Mein Ganzes ſoll zum frommen LebenLizebaueg ſtreiten ſich gegenwärtig um den Vorrang. Wie Der Paſtor der Gemeinde geben.

es ſcheint, waren es die Studenten und die Griſelten des

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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